
Wacht auf/ ihr Patrioten!

MWKosfttth
H ! komlttt!

Der Cäsch Bürger
ist aber schon da!

'Ja er ist noch da,
ob schon es hieß er

5M- . fei forrac;ogeu!

Die wohlfeile Dfenschmiederei
in Allentauu.

Unterzeichneter wollte seine zahlreichen!
Freunde und Kunden darauf aufmnksain
inachen, daß er die Ofcnfchmicdcrci »och im
mer an feinem alten Standplatze in der
Allen Straße, nördlich vom Viereck, und ei-
nige Thüren oberhalb Craig's Stohr, fort-
betreibt, und zwar ausgedehnter als je, und

daß er gegenwäitig eine herrliche Auswahl
Holz-- nnd Kohlen-Oefen

«uf Hand hat. In der That eine schönere,
bessere und wohlfeilere Auswahl Oefen ist
noch nie in Allentaun zum Verkauf ange
boten worden. Diese Worte werden aber
vst gebraucht, und wenn man die Sache un
tersucht. so ist es manchmal nur ?ein groß
Gekrisch und wenig Wolle." Der Bürger
aber sagt Euch sicher dieWahrhcit?und wer
«s nicht glaubt, der rufe an und überzeuge,
sich selbst, das Anschaucn kostet gerade
was es irgend wo sonst kostet, außer man
geht ins,,Schoh" ?nämlich Nich t s. Aber
wer kaufen will der muß drum nicht denken

daß er ohne gekauft wieder wegkommt, denn
alle Geschmacke kann er mit feiner herrlichen
Auswahl befriedigen, und wohlfeiler kann

man nirgends kaufen-und man muß doch
zugeben daß ein Jeder Acht auf seine eigenen
Interessen hat und wer das hat, besucht
sicher den Burger, ehe er sonstwo kaust.

Ofenrohr nnd Trommeln
hat er auch eine große Auswahl auf Hand
?natürlich alles ganz billig.
Gin Assortemeiii Vlechwaaren.

Ein sehr schönes und dauerhaftes Assorte-
nient Blech'vaaren alles was in diesem
Fach gewünscht wird, findet man ebenfalls
bei ihm, und dazu noch so billig?ja billig!?
denn bei ihm findet man gar nichts, das

nicht wohlfeil ist.
Dachrinnen (oder Kandel»»)

verfertigt und befestigt er auf die dauerhaf
teste Art, auf die kürzeste Anzeige und zu den
billigsten Preisen.

altes Guß, Kupfer, Zinn und
Messing bezahlt er die höchsten Marktpreis?
im Alistausch für Waaren oder baar Geld.

Er ist dankbar für bisher genossene Kund
schaft und fcin Bestreben soll immelhin
sein, Jede» zu befriedigen der von ihm
kauft, und mehr kann doch Niemand thun ?5
und Viele thun dies nicht, und könnte» es!
auch nicht thun, silbst wenn sie wollten

Stepheu Bürger. !
Allentaun, Nov. 27. nq? .

Ojn große (Gelegenheit.

Stohr-Stock zu verkaufen.
Ein Stchihaltcr in Lecha Eaunly, der

wünscht sich von den Geschäften zuiückzuzie
hen, bietet seinen ganzen Stohr-Stock
zusammen zu verkaufen an. Derselbe be

sieht aus
Trockenen . Waaren, ('»irozericn,

.Harte-Waaren und Vnicns-
Waarcn,

und überhaupt alles was in einem Landstohr
gehalten wird. Der Stock ist ein vortreff-
iicher. ist erst etwa ein Jahr alt, und der

Ständist in einer sehr guten Gegend, wel-

cl-er Ort voUheilhast gcrentet werden kann.

Der Stock im Gesammlen zn veikaufen
wird blos zwischen nun und dem Isten Fe
bruar seil geboten.

Die Bedingungen sollen annehmbar ge-

macht werden. Wegen dem Näheren melde

man sich in
Dieser Druckerei.

Okt. 30. *.!Mt

Gesellschafts^luflösuttg.
Nachucht wird hiennit gegeben, daß

die bisher zwischen den Unterschiiebcncn be-

stände Geschästs-Verbindung in derVerfe-
rtigung von Dreschmaschinen und
wallen, heute, den 10. Dec. 1851, mit bei-
dnseiligerEinwilligung aufgelöst wurde-
Alle Peisonen die noch a» s?sagke Firma
schuldig sind, sind aufgefordert bis den IZten
nächsten Februar bei Welcome B. P 0 w-
e U in der Stadt Allentaun anzurufen und
abzubezahlen,?und Solche, die rechtmäßige
Forderungen haben, beliebe» solche gleich
falls an ihn einzuhändigen.?Nach besagter
Zeit weiden die Bücher einem Friedensrich
lcr zum Kollekliren überqeben.

Lewis A. Biicklcy,
W, B. Powell.

December 18. nqZm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterschrie-
bene als Erecut 0 x von der Hinter
lassenschaft des verstorbenen Thomas
Gi» kinger letzthin von der Stadt Allen-
taun Lecha Launty, ernannt worden ist. ?
Solche, die an besagte Hinterlassenschaft
schuldig sind, werden ersucht innerhalb (>

Wochen anzurufen und abzubezahlen-Und
Solche, die noch rechtmäßige Anforderungen
an gedachte Hinterlassenschaft zumachen ha-
beni sind e>sucbt solche binnen besagtem Zeit
räum unfehlbar auch einzuhändigen, an

M. D. Eberhard, Ex'or.
Dec. 25. nq6m

CLue verlorne Knh
Befindet sich schon seitdem

iMMM December bei dem Vieh des
!U»MM>----lerjrichneten in Heidelberg Tsp.
Lecha Eaunly. Der Eigner ist er-j
sucht sein Eigenthum z-» erweisen, die Uuko'
P n zu bezahlen und dieselbe abzuholen bei

Andreas Peter.
Deccmber 25-1851. nqZm

Schätzbares Eigenthum
öffentlich zn verkaufe»».

SamstagS den3>sten Januar, um l Uhr
Nachmittags, soll auf dem Eigenthum selbst
öffentlich verkauft werden:

No. t?Eine Stnck Land,
" gelegen in NeuteraS, Riedermacungie Taun
fchip, Lecha Caunty, zwischen 2 Strafien,
wovon die eine von Trerlerstaun nach Beth.

! lehem und die andere nach Wcseosville fuhrt;
i enthaltend 33 Acker, mehr oder weniger.
Auf diesem Stück befindet sich ein guter
Äepselbaumgartcn. Dasselbe kann sehr vor

! theilhast in Lotten ausgelegt werden, die
' sehr schickliche Geschäftkplätze machen wür-

! den.
S-R« Acker Land,

i mehr oder weniger, wovon etwa 4 Acker
Holzland ist; grenzend an Land von Jona
thau Diefendeifer, Heinrich Eifenha't, Lud-
wig Meckiy und Gideon Andreas. Dies
Stück ist iu gutem Culturstandc und ent»
hält (b.nsals einen Aepfelbaumgarten.

K-tz'/. Acker Land,
wovon ungefähr 1 Acker Holzland ist, gikN'

zend an Land von Jacob Baegcr und Jo-
nalhan Diefendeifer.

Ein gutes Recht kann sogleich nach dem
Verkauf gegeben werden, von

Jonathan Schmnachcv.
! Januar K. nq3m

Schätzbares Eigenthum
anfoffenrlicher Vendn zn verkaufen.

Auf Samstags den 31 steil Januar, 1852,
um 12 Uhr Mittags, soll am Hause deS
verstorbenen Thomas Ginking er, in
der Stadt Allentaun, Lecha Eaunty, folgen
des liegendes Eigenthum auf öffentlicher
Vendu veikauft weiden, nämlich ;

Eine Lotte oder (Hrnndftiick,
gelegen in Northamplon Tauufchip, Lecha
Eaunty, zwischen den Straßen die von dem
Gefängniß nach Biery's Brücke und der
welche von Allentaun nach Neuha>d's Müh-
le führt, stoßend an Länder von Owen Sä-
gcr und James Gangewer; enthaltend 8
Acker und 33 Ruthen, mehr oder weniger.
Dasselbe ist vom allerbesten Lande, unter
guten dauerhaften Fensen in schickliche Fel-
ter eingetheilt, und ist in einem herrlichen
Cultur Zustande.

Persönliches Eigentknm».
Am nämlichen Tag und O>t soll auch

folgendes persönliche Elgenlhum vn kaust
weiden, nämlich:

CineWmdmühle, Strohbank, Eultivälor,
Pflug, Egge, Eingäuls Wagen, ein Baddy,

Schemel undLeitern, Kelten Hoppel, Nechen,

Heu-und Mistgabeln, Schippen und sonst
noch viele Baucrngeiäthe zu weitläusiig zu
melden.

Die Bedingungen am Verkaufstagc und
Alifwannnq von

M. D- Eberhard, or.
Januar 1852 ng3m

Scl)älchares Eigeilthuin
znn, Privat-Verkanf

Der Unlerzeichnete bietet duich Piivat
Handel zum Veik.nif an,

le«,eo schätzbare (<i«,enthnn»,
gelegen am südöstlichen Ecke der Ham lion
und Margareth Straßen in Allentaun.?

Die Verbesserungen sind
Drostes liiid bequemes

-WM Wohnhaus,
von Backsteinen auf die dauerhafteste und
kunstfertigste Weife erbaut, umgeben von
herrlichen Scliattenbanmen Es um
faßt, mit dem zugehörigen Grunde, cm gan>

zes Viereck, 2-N) Fuß Front und 480 Fuß
Tiefe. Ein backstcincincr Stall, Eishaus,
und andcre Nebengebäude, sind bequem beim
Hause. Das Haus kann, wenn gewünscht,
mit einem Theil des Grundes verkauft wer
den. Der Nechtstitel ist unverwerflich und
die Bezahlung soll leickt gemacht werden.

Eli I. sa'gcr. Agent silr
M. T. Dale.

Januar 8. nq?

Schatzbare Lotte Land
durch Privat Handel zu verkaufen.

Der Unterzeichnete bietet hierdurch eine
sehr schätzbare Lotte Land durch Privat Han-
del zum Verkauf an :

Dieselbe ist gelegen in Ober -Maeunzie
Taunschip, Lecha öounly, an der Straße die
von Allentaun nach Kutztaun fühlt; grän-
zend an Länder von Wittwe Schaffet, Sa
muel Glim, und Andern; enthaltend etwa
4 Acker klares Land, in guten Fensen. Dar-
auf ist errichtet, ein neues einstöckigtes stci-

ncrnes Wvhnliauö, ein ganz
neuer und bequemer Främ Stall

sonstige Nebengebäude.
Dies ist eine werthvolle Lotte, und der

Aufmerksamkeit der Kauflustigen werth.
Sollte diese Lotte bis Freitags den

liten Februar, durch Privat Handel verkauft
fein, so soll sie dann an jenem Tage am
Gasthause von James Trerler, in
nigsville, auf öffentlicher Vendu verkauft
werden.?Wird sie nicht velkauft, so soll sie
am nämlichen Tage verlehnt weiden.

Jonas Trexler.
Januar 8. nq4m

Auditors Machricht.
In dem Waiscnqerickt von Lcrkia (?a»nty.

In der Sache der Rechnung von Godsrey
Peter uud Jacob D. Woodring, Adm'vrs
des verstorbenen Philip Peter, letzthin von
Nordwheithall Taunschip. Lecha Eaunty.

Undnun Dcc. 1,1851. ernannte dieCourt
Edward Beck, Willoughby Fogel und
John Schantz als Auditors, um besagte
Rechnung zu durchsehen, überzusetteln, eine
Veilhellung zu machen, uud dem nächsten
Waisengencht zu berichten.

Aus de» llekuude«.
Metzqer. Schr.

Die oberihesagten Auditors
werden sich zufolge ihrer Anstel-

lung einfinden, am Samstag den 24 Januar,
um 10 Uhr Vormittags, am Hause von John
Sckantz, in Nordwheithall. Lecha Eo., wann
und woselbst sich alle iiilressitle Personen
einfinden können.

lanuarS.

Eckert imd

T'ibak-, Schnupftabak- und Kigarreu-
M t! ttnfakttt!,

Hamilton Straße, 4 Thüren mtter der Deutsch-Neformirteil Kirche/
Allentow i», P en n f.,

Ka»flc»te, Schaphalter, Krämer, und Andcre, finden es zu ihrem Vortheil, wenn sie
bei ibnen anrufen und ihren großen Slvck untctsucbcn, ehe sie sonstwo kaufe», i»dcm ihre
Artikel a» den allerbiUiqstcn Preisen verkauft weiden.

Artikel, die keine Zufriedenheit geben, wndni zurückgenommen lind daS
-Geld dafür wieder erstattet.

Allenlown, December N, IKSI. nq?-

. mlver,
zubereitet von

Breinig, Froncfield und
No. 5545 Nord :Ste Tt, Pliilad.

Die Eigenthümer des obigen Pulvers l aben das Ver-
gnügen, im Stande zu fein, die Aufmerksamteit aller!
Farmers auf eine» Artikel zu leiiken, welcher i» alle» !

den 5» Jahren angeboteu ist, überreicht. Es ist nicht!
allein von individnrlleni Interesse, sondern es mnß!
mit der Zeit eine große National-Wvhlthar
den. Jni Allgemeinen wird es zinn Mindeste» eine
Millien Thaler jährlich zu dein Produkte des i/audes an
Zunahme vo» Milel', AZiitter n»d Actt von der-!
selb e n Masse Futters hinzufügen, außerdem aber
viele, sehr viele Leben weribvoller Thiere dadnlch
retten, d«i sie zur >«es»ndheit wieder werde».

welcher ei»e Melkerei »»tcrbält, eines jcden, w.lcher ei»!
Pferd besitzt. ES keine von den Medezinen, welche!

ein Thier aus eine kurze Zeit aufblähen, senden, es wird
du'ch die Fähigkeit, wchche es besitzt. llij>,>l>ijc-.«Vi'ill
(welches eine unsiuchtbare, u»niltze>Materie ist) in l.i>»
tu: oder Oelstcff (Milchsäure) zu verwandeln, be-
wirken, daß ein größerer Betrag von Nahrumzsstossen
aus dems.lben 11, stesse ter Nahrung aus dem Svstem in
lUsXsinrk!-Vr'icl übergehen. Wir haben eine Menge

haben. Es möge genügen noch zu sagen: ?»ji- haben
das wirksame Agens mit eiuer großen Anzahl Pflanzenund Kräutern vermischt, welche Gebrauch und Zeit nütz-
lich und wirksam erwiesen haben, um den Appetit zu ver-
bessern und die Verdauung zn befördern, und so d.n ge-
sunde» Znstand des Blutes zu sichern, ve» welchem Milch
und Fett gebildet werden uniß. Da? Pulver kann qe-
brauchk meide» für Pferde, Kühe und Schweine in fol-genden Beschwerten uud änautheiu».

P 112 e r d e.
Pielbeö Wasser. Diese Kranlheit wird durch >

den schlechten, ausgemergelten Zustand des Blutes erzeugt,

ist eine sehr gefähiliche Krankheit, welche jäbilich eine
Menge werthroller Pferde zerstört. Ein reichlicher Ge-
brauch dieses Pulvers wird Nese

wöchentlich.
Tehlabber» («!i>l>dc?r!iifl). Dies ist dieVerwü

Thier einige Zeit aus dem Erreiche des Tabaks zurück

Der stille Koller. Dies Pulver hat schon Hun-

ausgeleert ist. Gebrauche es zeilig, um selch ein Rcsnl-
t.'t z» verhüten. Die Dosis ist ein oder zweimal täglich
ein Eßlöffel voll.

Drüse» oder Not? Diese Krankheit hat alle
! beschämt. Gebt dieses Pulver, und es wird
Wunder in dieser bisher unheilbaren Krankheit thun.
Es ist eine Krankheit im Driisensvste», und wird durch
mangelhafte Ernährung befördert. In sclche» Fälle»
wird ein Eßlössel vell täglich zweimal wähn nd ci» oder
zwei Monaten unausgesetzt verabreicht in drei Fällen ans
vier eine Heilung bewirken. Das ist vollständig erwie-
sen und bezeugt. Husten und kiirzerAthem hängen von
schwache» Lniigcn ab. Jeden Morgen ein Eßlöffel voll
wird das Uebel in einer oder zwei Wochen verringern
und heben.

> Magere oder »inithlose Pferde, oder wo ei-
! »ige lleberblcibsel von Rehe oder Steifigkeit der Beweg-
ung sind und das Pferd nicht fett werden will, oder wo
daS Haar rauh ist und sich aufsperrt, indem das Futter
nicht eut zu bekommen scheint. In selchen Zuständen
bringt eS meistentheils eine unmittell'are Besserung des
Tl ieres hervcr, «6 verbessert die Verdauung, und damit
Verschwindet alle Trägheit deS Thieres, cS wird lebhaft

glänzend.
Pferdehändler werden, wenn sie ihren Pferden einen

oder zwei Eßlöffel vell jedem wöchentlich geben, Neselbengegen die Gefahr schützen, sich zn Verkält.» oder den
Keller zu bekomme», wenn sie dem Welter sehr ausgesetzt
sind, ete. Ihre Pferde werden auch zu größerem Vor-
theil erscheinen wen» sie zum Verkaufangeboten werden,

! indem das Pulver dieselben iv cinem guten und gesunden
Zustande erhält. Farmer uvd Frachtfuhrleute werden
gleichfalls finden, daß es ihren Pferden sehr wohl Ihn«,
wenn sie mit dem Pulver, wie oben angegeben, gefüttert
werden, indem es ihnen einen fortwährend guten Axpe-
tit sichert.

K l» h e.
Für Milchkuh«. Wir sind anst Vollständigste

überzeugt, daß es nicht allein die Beschaffenheit der Milch
verbessert, sondern daß es anch die Menge der Milch,
Sahne und Butter vermehrt. Einige, welche den Ver-

einen! Pfunde per Woche bei jederKuh schwanken wird,
wenn die Kühe vollständig gesund sind. Dieser Zusatz-
Ertrag wird durch die Verwandlung des lli>>>>uri<:

den Elementen der Rüctwirknng versehen wird, ohne
einen der Stickstoff erzeugenden Theile des Futters weg-
zunehmen.

Dieses Pulver wird den Kühen den gesunden und
gedeihlichen Zustand deS Systems erhalten, welcher Milch
und Butter hervorbringt, welche während der Sommer-
zeit einen so sehr guten Geschmack hat, wenn das Vieh

! aus einer guten Waide geht. Dessen Appetit wird be-
! ständig gilt sein; das Pulver wird ihm Nahrung zu-
.führen, an welcher es sonst bald Mangel leiden und

folglich an Quantität und Qualität der Mitch und

! Zeit vorschrcitet und die Weide kahl wird. Jeder Far-
! mer und Melkerei-Besitzer, welcher bei seinen Kühen
i dieses Pulver regelmäßig füttern wird, wird es Sommer
> und Winter in einem fortwährend guten Stande finden.

, Zu diesem Zweck sollte von dem Pulver zwei oder dreimal
wöchentlich «in Eßlöffel vollgegeben werden.

Hohle Hörner oder Wolf oder das Klauenleid
-! und alle andern Krankheiten des Mastviehes, welche von

> > einem schlechten Zustande der Säfte herrühren, werden
l schnell und wirksam entfernt. Bei Kühen, deren Milch
' blau, dünn und wäßrig ist, und welche nicht viel Rahm
' liefert, oder, die blutige Mitch geben, «der die gewohnt

find lange- treelen zu stehen, wird es als untrügliches
> Gegenmittel erkannt werden, indem es die Beschaffenheit
i des Blutes verbessrrt. Ein Eßlöffel voll jeden Tag oder

- einen Tag um den andern, wird dazu erforderlich sein,

Schweine.
Die Ferkel verhitzen sich häufig im Sommer, bekom-

men geschwollene Hälfe, Husten, Geschwüre in den Lun-
gen und der Leber, welche sehr häufig deren plötzliche»
Tod veranlassen, dieses aber wird gänzlich verhüte», wenn
man ein Pfund oder ein halbes Pfund Pulver in ein
Faß Spülich mischt, und wird zugleich den Mästungs-
prozeß bedeutend beschleunigen.

dl. N. Bei einem Thiere welches Milch gibt nnd
zugleich gemästet werden soll, darf man uicht mehr als
einen Eßlöffel roll wöchentlich geben, oder es wird die
Bildung des Fettes zurückhalten, indem es den Betrag
der Milch vermehrt.

Möge nun Jedermann die Wirkungen des Pulvers
für sich selbst versuchen, und er wird durch dessen vor-
treffliche Eigenschaften befriedigt werden, und daß kein

Pulver ist in all d«> Hau>
Philadelphia, Npveniber lö, 1861.

Mit den nachträglich bis jetzt gemachte» Erfahrungen
hoffen wir auf diese Weise im Stande zu sein, die beste
und vollkommenste Vieh-Me d izin, welche bis jex!
den, beurtheilungSfähigen Volke dorgeboten ist, zu berei-
ten. Es wirkt als ein schätzbares Beförderungsmittel

iter Verdauung, verbessert die Qualität des Blutes und
vermehrt so die Masse beider, des Fcttes und der Milch
lund zugleich auch der Bulter, selbst beim ganz gesunden
Thiere.

Hütet Euch vor Fälschungen, da der ausgedehnte Ler
kauf unsers Pulvers Andere verleitet hat, eine Nachah-
mung desselben zu bereiten. Jedes Paclet trägt unsere
geschriebene Signatur am Ende.

Es sind mehrere Bestellungen auf Vicbpulver nach
dieser Stadt gesandt, welche dadurch erfüllt sind, daß man
eine» unsern, eignen nachgcabmten Artikel übeesandt hat.
Wir sagen deshalb wirderhctt, Stohrhalter, Farmer und

Melkerei-BefiKer kaust kein Pfund, wenn ihr nicht nacd
den Namen von Breinig,Fronefield »nd So. in gcschrie
bener Signatur auf dem Ende eines jeden Packets gefe-
hen habt.' Laßt Euch nicht betrügen, das Leben und die

Gesundheit eures Viehes sowohl als euer eigne« Inter-
esse hängt von dieser Vorsicht ab. Schant wohl zu:
?Wachsamkeit ist der Preis der Sicherheit."

V , F S 5 Co.
.'lstohrs in Lecha Eaunty zu haben.

nq-

Sehr wohlfeil für Baargcld!

Vorzügliche neue
Cnbmet -Waaren

>» der Haiiiiltc» Straii.'. A Tdilrc» unterhalb Lciter'r
Äasth--.u5,»» Atleiitnun.

Hollmai» Ks Ganglver
Machen ihren Freunden und dem Publikum
hiermit die Anzeige, daß sie gegenwärtig an
rem obigen Standplatz Geschäfte betreiben,
allwo sie fortwährend

prächtigen Stoek
oon allen gewünschten Eabinetwaaren. als

Sekretärs, Bureaus, Wardrobes,
DeskS.?Card, Pier, Side. Dininq und
Bi eaksast Tische, alle Arten Bettladen?-
kurz, Alles was in ihr Fach gehört,

auf Haud halten und auf Bestellung ver-
feitigen ?und zwar dauerhaft, schön und zu
den billigsten Preisen. Sie achten es nicht
nöthig viel Worte zu machen, indem Jeder
mann herzlich eingeladen ist anzurufen und
für sich selbst zu urtheilen.

Allentaun, Dcc. 11. nq3M

Kabinetmachcr.
Vinir von jeder Art ist

stets bei den Unterschriebenen zu haben, und
zwar an den alleibilligsten Eäschpreisen.

Hoilinan nnd Gaugwev.
Allentaun, Dec. 11. nq3M

Ausgezeichnetes Deutsches

einzig zubereitet durch
Wallaee nnd Lochman,

Wholesale Druggisten,
No. 221> Nord Dritte Straße, Philadelphia.

Die erstaunliche Heilkraft und die Felt und Milch
erzeugende» Bestandteile tiefe? mit Recht ausgezeich-
nete» S?iehpu!?ers ha« ihm eine Beriihiiitbeit verschafft,
weinittier es gebraucht wurde, wie nech keine», andern
za Theil gewerdcn ist.

Es hat eine direkte Wirkung auf die verdauenden »nd
Nahrimgksafi erzeugende» Organe der Thiere, wodurch
ein grcs-erer Belauf vc» Chvtus aus der gervokinlichen
Masse Futter hervergebracht und folglich die Quantität
von Milch »nd Fetlmaterie uni ei» Bedeutendes ver-

.u.vd. Es wird nach streng
Prmzipie» zul'ereitet, u»d wer Professer xlevlg-x ««rk
über aninmlische (51'einie achtsam durchließt, wird sichvon dem Obige» selbst überzeugen.

Es wird besonders anenirfcblen in all den gewöhnli-
chen strantbeiten der Pferde, desHornviehS und
der Tchweine,?als

Fnr Pferde:
gelbem Wasser, Distemper,

Drüsen, Fouiider, Veilust des
Appetits und der erforderlichen

Energie, Husten, Verkältung, Fieber. ge>
schwoUeneii Beinen. Geifern, etc.

Kühe.
besinn znhllese Zeugnisse von dessen

Werlhe für Kühe, in Felge
der in demselben enthaltenen Eigenschaften für die Ber-
wantliin.i des Speisebreis in eine größere Ouantit.it
>.'o» Milchsast als gewöhnlich erzengt wird, welches den
Mülbkühen einen solchen Nutzen schafft, daß es sich in
den Hände» einer jeden Person befinde» sollte, die eine
ssuh eignet. Es vermehrt nicht allein die Quantität
der Milch nnd des Rahms nnd Butlers, sondern es
verbessei t auch deren Qualität. Dm ch die gelegentliche
Anw ttNmg dieses Pulv.rs wird auch das Vieh viel
schncller f. it.

In fast allen KrankhLten des Hernviehs, als
Hohle Hörnkr, Wolf, Hufzwang, Purgiren

beim bei frischer Waide oder schlechtem
Futter, Anwuchs, Appetitsverlust, An-
stieren, Dlstcmper, elc.

In allen Krankheiten der
Schweine, als geschwollener

Husten, Eiterungen in
Lungen und Leber, ?c. wirkt es fast wie ein
Wunder, und ist ein treffliches Vorbeug
ungsmittel und trägt ungemein viel zum
Fettmachen der Schweine bei.

! Jedermann der einen Versuch mit diesem Pulver
anstellt, wird sich bald von dessen vorzüglichen Eigen:

> schaftMülerzengt haben und nicht mehr ehnedasselbe sein
- wollen.

! auf Hand nnd zum Berkauf bei
viutli, ?jv»nq »nd Trexler,

. im Bnchstehr zum ?Patrioten," ?bei ?ewis Schundt u-

nqlZ

Uhren -Repariren.
Der Unterzeichnete be

sich dieser Gelegen
bei» dem Publikum die

P Anzeige zu machen, daß
er das Uhren Putzer-
oder Uhren Nepari-

rer Geschäft begonnen hat, und ferner-
hin regelmäßig in dieser Gegend zu betreiben
gedenkt. Er ist bereit jederzeit einige Ent-
fernung im Lande diesem Geschäft abzuwar,
tcn. Seine Preisesollen billig und feine Ar-
beiten von ersten Güte sein.

Bestellungen können jederzeit, in feiner
Abwesenheit bei E. S. Mafseyin Allen
taun gemacht werden, welche pünktlich be-
sorgt werden sollen.

Jacob Stockberger.
Allentaun, Nov. 27. ncMN

Jndia Nnbber Güter.
Horace H. Day,,

SZ Courtlandt Ttraße, Nc«-?)or?,
Hat gegenwärtig einen großen Steck Jntia Rubber
Waaren von seiner eigenen Bereitnnq?aus Toer und

Patent von 184S?auf Hand, umfassend jeden serlang- i
le» ?lrtik>l in diesem Handelszweig. Diese Güter sind
warruNtirt eine größere Hitze ansznhalten und in allen
Hinsichten besser zu sei!?, als die irgend einer andern
Mannfaktur. Ausgedel'Nte und wohlfeile Wassergewalt
setzt Dan in den Stand, seine Güter wohlfeiler als alle

Andern verkaufen zu können. Sein Stock umfaßt nebst
andern Artikeln folgende, welche beständig aus drei gro- 5
Ben von ihm geeigneten Faktoreien vermehrt werden :

Röcke, Cloaks, Poncho Blänkets.
7UM Wrds Tuch, für verschiedene Zwecke.
Sl>VO Paar Watstiefel, ein neuer Artikel.
150 Jndia Rubber Häuser, Dächer und Zelten.

P.'tent Hose, j Zoll bis
Feld-Blänkets, Zeldkleiter, ete.
IWO Lebensretter, ?Life-Jackets," ete.

Dutzend Patent und gewobene HofimtrZqer.
5<XX> iyards »tiirrkd elastische Güter, große Varietät.
Id.IXX» Pfund ?Steam-Pa.ting," ussortirl, sehr vor-

züglich.
Riegelbahn Rubber Springs, Hose, ete.
Maschinen-Belting, Rubber, Wasserhose.
ZMa Rubber Stiefel und Schuhe, nur beim Groß-

-I!eu N»>k, ApiilIv. IS2I. NglZ

Wichtig für HauShälter «nd
ändere.

Das große m»d wohlfeile
Kabinctwaaren-Lagcr

Krruse St Balliet,
IN der Hamittonstraße, oberhalb der OddsellowS Halle,

I s-hräg gegenüber tau Buchstohr des Patriot.».
. Unteischriebenc, welche unter obiger Firma
in Geschäftsverbindung getreten sind,machcn
hierdurch dem Publikum bekannt, daß siei» ihrem obigen Waarenlager beständig auf
Hand hallen lind aufLjcstellung verfertigen,

Vabinetwaaren jeder Art
»nd in großer Auswahl, die in Betreff der
Schönheit, der Billigkeit und der Güte von
keinen andern in dieser Stadt übertreffen

! werden-indem sie alle unter ihrer persbnli.
chen Aufsicht gemacht werden und sie daher
für dieselben bürgen können. Ihr jetziger

i Stock, den sie immer mehr be-
isteht aus allen Arten
, Secretärs, Bureau«, WardrobeS,

Schaukelstuhle, De-kS, Bücherschränke.
Caid, Pier, Side, Dining und Breakfast
Tische, alle Arten Bettladen, und alles
was sonst in ihr Fach gehört.
Diejenigen, die das Haushalten zu begin-

ncn gedenken, und Andere, thun wohl wenn
! ste anrufen ehe sie fonst.vo kaufen?und das
Besehen kostet ja auch nichts.

jeder Art werden von
ihnen verrichtet?und da sie pünktlich in ihrer
Bedienung, billig in ihren Preisen nnd gute
Arbeit machen weiden, so hoffen sie auf zahl,
reichen Zuspruch, wofür sie sich jederzeit sehe
dankbar erweisen werden.

B. M. Kronse,-
Paul Balliet.

Allentaun, Dec. 4. nq?'

Dr. Hoyt's Hcavc Pulver.
Diese Aulereitung steht jetzt ?er dem Publikum als

ein zugesichertes Heilmittel für Engbrüstig,
keil, .keuchen »der Windgebrochcnheit
(llt>!>ves) der P fc r d e, und als die einzige bekannte
Medizin in der Welt dafür. L'er Eigenlhüiuer halticf.ll'e ,Vil de-, .?? Zähren in seiner Thür«rze»ei-PrariS gebrvncht, und Hai nie erlebt, kaß dieKnr in ei-nen, einzigen Fülle sehtgeschtazen und das Pferd nicht m
glitte Lust zur Arbeit gelaße« worden wäre. Die aänz«'i»e tlAfeibigkeirde? Pferdes zur Arb ei t, wenn es nnt
dieser gewöhnliche» Krankh.it geplagt ist. sollte jeden
Pferde-Besitzer antreiben, sich sogleich dief.-s Mittel an»
zufckaffen.

Preis, Ein Thaler das Picket,
welche mit rollen Anweisungen nach jedem Theil »er
Ver. Staaten gesandt wird. Alle Briefe «der Muthe«-liingon sind post frei zu adlressiren an

Hinterhaus von Nt. IN, Süd 5.

i N- V ?Agenten werden durch das ganze Sand vei»
langt, denen ein liberaler Abzug bewilligtwird und deren

den ?ltverteisi»ents bekannt gemacht wert»».

Dec. 1.

Das
Deutsche Wasch > Pulver,
(f»ir >Ä Cents liinreici,end un,

Mal zu waschen,)
wird von Tausenden, welche den Versuch

damit gemacht haben, für das größte
wissenschaftliche Weltwunder

gehalten! Es schafft den so »>«hellten un» zugleich schäd-
lichen Gebrauch deS

Reibens der Wasche auf dem Waschbord
ganz aü, und bewirkt eine große Ersparn iß von Zeit.

Arbeit und Unkosten.
N. B. ?Nn» Betrug und Täuschung zu verhüten

(da Viele eS versuchen, Artikel die sie wie den mein igen
gestalten, einzuschmuggeln,) so wird ter Eigenthümer,
I. P. Hoy t, seine geschriebene Signatur auf jedem
Packet anbringen. lind -r ersucht ein aufgeklärte«

Deutscte Waschpulver
. nicht mit andern Artikeln der Art zu verwechseln, welch«

zum Verkauft angeboten werden. Sein Artikel ist in
, Pack.ten, ni t vollen Anweisungen, enthalten, und wir»

zu dem Spottpreise von I2j Cents das Packet verkauft.
werden es sehr z» ihrem Verth.»

Puchstabe» und Roller
zu säubern, ka dasselbe ein sehr vorzüglicher Artikel für

l diesen Zweck ist. Verfertigt allein bei
I. P. Höht,

! in seinem Saborotorium und Haupt-Depot, No. 10, Süd
Zte St., Philadelphia.

! Zun, Verkauf bei Grozereihaltern und Druggisten im
Allgemeinen. Zui» Vortheil von Agenten wird ei» li-
beraler Abzug erlaubt und ausgedehnt abverteist. ?tN«
Briefe müßen xestfrei eingeschickt «erden. Berges« Sei«
Namen nicht: ?Deutsches W >i fch-Pulv».r."

G'im und Renninger,
Wholesale und Retail Agenten silr Alienraun, Pa.

i Ebenfalls zum Lei kauf im Buchslohr des ?Pa-trioten."
Decsniüer 4, IKSI. nqIZM

Merkt auf Schützen!
Eure Augen nach Mechamcs-

böro gerichtet!
Ei was gibt eS dann da ? Kommt denn Gouv. Kostuth

! dahin? Jetzt noch nicht, aber eS gibt etwas weit Aergr-
res, den» da soll auf Freitags den löten Januar, 1k5)2.

Das größte Scheibenschießen
stattfinde» welche« je in Lecha Caiintn stattfand. Es
geht nämlich da uicht für ein Schweinchen oder ein»
Paar alte Viertel-Thaler, sondern es geht da für

Einen Bär uuö einen Hirsch
Schützen, nicht jeden Tag'

treffe» ?und weil man daS
nicht kann, so haltet dieOhren

Der Bär soll mit Ku-
czeln und der Hirsch mit

'ii,s.'..s.kl'se»iverl'e».
und zwar auf solche Entfer-

»ungen und unter selchen Regeln wie die Schützen einig
werden. Alle Schützen so» Secha, Berks, Schuvikili,
Earbo» und Northcuupton ft»d fteundschasllich eingela-
den beizuwehnen, wenn sie das Herz haben gegen
Süd- und Nordwheithall zu schießen. Aber laßt sie
sichere Rechnung darauf machen, daß eS ziemlich scharf
hergeht, und daher derjenige nicht gewinnen kann, der
seine Kugeln und Schrot nicht aus oder nahe das Cen-
trum bringen kau».

John Schütz.
Auf Befehl der Wheitha'.l Schütze».

Januar S. ISSZ. riq','n>


